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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der EV Digital Invest AG  

(„Investment-AGB“) 

 

1. Allgemeines 

Die EV Digital Invest AG, Joachimsthaler 
Straße 12, D-10719 Berlin, eingetragen beim 
Amtsgericht Charlottenburg unter HRB 239815 
B, E-Mail: info@ev-digitalinvest.de (nachfol-
gend „EVDI“), vertreten durch die Vorstände 
Herrn Marc Laubenheimer und Herrn Tobias 
Barten, beide mit gleicher Geschäftsanschrift, 
betreibt auf der Internetpräsenz www.ev-digi-
talinvest.de eine Schwarmfinanzierungsplatt-
form (nachfolgend „Plattform“). Auf der Platt-
form werden Finanzierungsprojekte (nachfol-
gend „Finanzierungsprojekte“) angeboten, bei 
denen EVDI Projektentwicklungsgesellschaf-
ten, Immobilienverwaltungsgesellschaften so-
wie sonstige im Immobilienbereich tätige Ge-
sellschaften, wie z.B. Ankäufer von Be-
standsimmobilien (nachfolgend „Kapitalsu-
chende“), welche geplante oder bereits begon-
nene Immobilienprojekte, wie z.B. die Neuer-
richtung einer Immobilie, den Ankauf und das 
Halten von Bestandsimmobilien und Baugrund-
stücken (einschließlich durch den Erwerb von 
Geschäftsanteilen an Gesellschaften mit 
Grundeigentum) sowie die Herstellung der Bau-
reife, einer breiten Öffentlichkeit vorstellen und 
über eine Schwarmfinanzierung in Form von 
Nachrangdarlehen mit qualifiziertem Rangrück-
tritt (nachfolgend „Nachrangdarlehen“) neues 
Kapital einwerben möchten, mit Crowd-Investo-
ren zusammenbringt, die nach Anlagemöglich-
keiten suchen (nachfolgend „Crowd-Investo-
ren“ und einzeln „Crowd-Investor“). 

 

2. Anwendungsbereich 

2.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (nachfolgend „Investment-AGB“) 
finden Anwendung, soweit sich Crowd-
Investoren an Finanzierungsprojekten 
über die Plattform beteiligen.  

2.2 Das Rechtsverhältnis zwischen EVDI 
und den Kapitalsuchenden ist nicht Ge-
genstand dieser Investment-AGB. Die-
ses bestimmt sich nach einem jeweils ge-
sondert abzuschließenden Service Ag-
reement zur Nachrangdarlehensvermitt-
lung (nachfolgend „Service Agree-
ment“). 

2.3 Ergänzend zu den Investment-AGB gel-
ten die Nutzungsbedingungen der Platt-
form (nachfolgend „Plattform Nutzungs-
bedingungen“). Die Plattform Nutzungs-
bedingungen sind unter http://www.ev-di-
gitalinvest.de/agb abrufbar. 

 

3. Funktionsweise der Plattform 

3.1 Bei den Finanzierungsprojekten haben 
Crowd-Investoren innerhalb eines indivi-
duell festgelegten Zeitraums die Möglich-
keit, einem Kapitalsuchenden Nachrang-
darlehen zu gewähren. Jede Investitions-
möglichkeit wird im Rahmen einer Crow-
dinvesting-Kampagne (nachfolgend 
„Kampagne“) vorgestellt und hat einen 
individuell festgelegten Höchstbetrag, 
der als Gesamtsumme der einzelnen In-
vestments aller Crowd-Investoren im 
Rahmen der Kampagne maximal erreicht 
werden darf (sog. Investitions-Limit).  

3.2 Die über die Plattform vermittelten Nach-
rangdarlehen stellen für die Kapitalsu-
chenden Fremdkapital dar. Die Nach-
rangdarlehen begründen keine gesell-
schaftsrechtliche Beteiligung der Crowd-
Investoren an dem jeweiligen Kapitalsu-
chenden oder dessen Geschäftsbetrieb. 
Den Crowd-Investoren steht vielmehr ein 
endfälliger Rückzahlungsanspruch in 
Höhe des gewährten Darlehens sowie 
eine Verzinsung des Darlehensbetrages 
nach Maßgabe des jeweiligen Vertrages 
über die Gewährung eines Nachrangdar-
lehens zwischen dem Crowd-Investor als 
Darlehensgeber und dem Kapital- 
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 suchenden als Darlehensnehmer zu 
(nachfolgend „Nachrangdarlehensver-
trag“).  

3.3 Zur Besicherung von Ansprüchen des 
Crowd-Investors aus und im Zusammen-
hang mit dem jeweiligen Nachrangdarle-
hensvertrag werden die in dem jeweili-
gen Nachrangdarlehensvertrag aufge-
führten Nachrangsicherheiten (nachfol-
gend einheitlich „Nachrangsicherheit“) 
bestellt. Sofern dies in Anbetracht der Art 
der Nachrangsicherheit erforderlich ist, 
insbesondere im Fall einer Grundschuld, 
wird die Nachrangsicherheit von dem im 
Rahmen des jeweiligen Finanzierungs-
projektes jeweils beauftragten Treuhän-
der gemäß einem Vertrag über Treu-
handtätigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Nachrangdarlehensvertrag für den 
Crowd-Investor gehalten, verwaltet und 
ggfs. verwertet (nachfolgend „Treuhand-
vertrag“). 

 

4. Zustandekommen des Finanzanlagen-
vermittlungsvertrages und weiterer 
Verträge 

Der Finanzanlagenvermittlungsvertrag zwi-
schen dem Crowd-Investor und EVDI kommt 
wie folgt zustande:  

a) Der Crowd-Investor erklärt im Webportal 
www.ev-digitalinvest.de, ein nachrangiges 
Darlehen in konkret anzugebender Höhe ge-
währen zu wollen. Dies ist eine Aufforderung 
zur Abgabe eines Angebots auf Abschluss 
des Nachrangdarlehensvertrages. 

b) Der Crowd-Investor erhält sodann eine pdf-
Datei mit dem Nachrangdarlehensvertrag 
sowie ggf. dem Treuhandvertrag nebst An-
lagen (nachfolgend „Vertragsunterlagen“) 
in das elektronische Postfach seines Anle-
gerportals (nachfolgend „Postfach“) einge-
stellt. Die Vertragsunterlagen enthalten ein 
Angebot des Darlehensnehmers auf Ab-
schluss dieses Nachrangdarlehens-

vertrages sowie ggf. ein Angebot des Darle-
hensnehmers und des Treuhänders auf Ab-
schluss des Treuhandvertrages und ein An-
gebot von EVDI auf Abschluss eines Finanz-
anlagenvermittlungsvertrages gemäß den 
Investment-AGB dar. Daneben werden auch 
die entsprechenden Anlagen, insbesondere 
(i) die vorvertraglichen Informationen zum 
Nachrangdarlehensvertrag (VVI), (ii) die 
nach der FinVermV vorgeschriebenen Infor-
mationen zur Finanzvermittlung, (iii) die In-
vestment-AGB von EVDI inkl. der dazugehö-
rigen Anhänge, (iv) das gesetzlich vorge-
schriebene Vermögensanlagen-Informati-
onsblatt (VIB) zur angebotenen Vermögens-
anlage, und (v) die Darstellung des Immobi-
lienprojekts beigefügt.  

c) Nach Empfang der Vertragsunterlagen in 
seinem Postfach kann der Crowd-Investor 
die Annahme der Angebote erklären, indem 
er im Webportal www.ev-digitalinvest.de 
(i) das Feld ankreuzt, wonach er den Erhalt 
der Vertragsunterlagen in seinem Postfach 
bestätigt, deren Inhalt akzeptiert und sich 
ausdrücklich mit den mit der Vermögensan-
lage einhergehenden Risiken einverstanden 
erklärt, (ii) für den Fall, dass der Crowd-In-
vestor in Höhe von insgesamt mehr als EUR 
1.000,00 Nachrangdarlehen gewähren 
und/oder sonstige prospektfreie Vermö-
gensanlagen im Sinne des § 1 Abs. 2 
VermAnlG desselben Darlehensnehmers 
erwerben möchte, das Feld ankreuzt, mit 
dem er seine Vermögensverhältnisse ge-
mäß vorstehender Ziffer 12.1 a) oder b) be-
stätigt, (iii) das Feld ankreuzt, mit dem er be-
stätigt, dass er insgesamt nicht mehr als 
EUR 25.000,00 Nachrangdarlehen gewährt 
und/oder sonstige prospektfreie Vermö-
gensanlagen im Sinne des § 1 Abs. 2 
VermAnlG desselben Darlehensnehmers 
erworben hat, (iv) die weiteren Angaben 
zum Crowd-Investor macht und (v) die 
Schaltfläche „Vertrag zahlungspflichtig ab-
schließen“ anklickt. Damit sind die in den 
Vertragsunterlagen enthaltenen Verträge  
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abgeschlossen und wirksam zustande ge-
kommen. 

d) Der Crowd-Investor erhält sodann eine In-
vestitionsbestätigung und eine Ausfertigung 
des gezeichneten VIBs in sein Postfach ein-
gestellt. Der Crowd-Investor ist verpflichtet, 
seine Vertragsunterlagen vollständig und 
zeitnah herunterzuladen und mindestens für 
die Dauer der Festlaufzeit des Darlehens auf 
einem dauerhaften Datenträger abzuspei-
chern.  

Der Vertragsschluss erfolgt somit im elektroni-
schen Geschäftsverkehr und ist ohne Unter-
schrift gültig. Eines gesonderten schriftlichen 
Vertragsschlusses bedarf es nicht. 

 

5. Gegenstand des Finanzanlagenver-
mittlungsvertrages 

5.1 Aufgrund des abgeschlossenen Finanz-
anlagenvermittlungsvertrags vermittelt 
EVDI über die Plattform die Nachrang-
darlehensverträge (nachfolgend auch 
„Vermögensanlage“) zwischen Kapital-
suchenden und Crowd-Investoren. Der 
Kapitalsuchende ist sowohl Emittent als 
auch alleiniger Anbieter im Sinne des 
Vermögensanlagengesetzes 
(VermAnlG) der betreffenden Vermö-
gensanlage.  

5.2 EVDI ist weder Anbieter noch Emittent 
der Vermögensanlage, noch schuldet 
EVDI Beratungsleistungen gegenüber 
den Crowd-Investoren. EVDI gibt auch 
keine Empfehlung ab, Nachrangdarle-
hensverträge abzuschließen. Jeder 
Crowd-Investor beurteilt in eigener Ver-
antwortung, ob der Abschluss eines 
Nachrangdarlehensvertrages für ihn un-
ter wirtschaftlichen, rechtlichen und steu-
erlichen Aspekten sowie unter Berück-
sichtigung des Risikoprofils von Nach-
rangdarlehen eine geeignete Vermö-
gensanlage darstellt.  

 

5.3 Der Crowd-Investor nimmt zur Kenntnis 
und ist damit einverstanden, dass EVDI 
weder schriftlich noch telefonisch oder 
per E-Mail inhaltliche Fragen zu Vermö-
gensanlagen beantworten wird. Vermö-
gensanlagen werden ausschließlich auf 
der Plattform dargestellt und vermittelt. 
Eine Anlageberatung findet nicht statt. 
Telefonische Hilfestellung wird EVDI 
ausschließlich im Hinblick auf technische 
Fragen zur Plattform leisten. 

5.4 Von Crowd-Investoren werden für die 
von EVDI aufgrund des Finanzanlagen-
vermittlungsvertrages erbrachten Ver-
mittlungsleistungen keine Kosten/Ge-
bühren erhoben. 

5.5 Die von dem Kapitalsuchenden für die 
von EVDI aufgrund des gesondert abzu-
schließenden Service Agreements er-
brachten Vermittlungs- und Serviceleis-
tungen zu entrichtenden Kosten/Gebüh-
ren werden mit dem Kapitalsuchenden 
individuell vereinbart. Die konkrete Höhe 
der von dem Kapitalsuchenden zu ent-
richtenden Kosten/Gebühren wird vor 
Abschluss des Nachrangdarlehensver-
trages und des auf Basis der vorliegen-
den Investment-AGB beruhenden Fi-
nanzanlagenvermittlungsvertrages in 
dem Vermögensanlagen-Informations-
blatt sowie in dem Informationsblatt zu 
den nach der FinVermV vorgeschriebe-
nen Informationen offengelegt. 

5.6 Mit Ausnahme der gemäß Ziffer 5.5 mit 
dem Kapitalsuchenden vereinbarten Ver-
gütung erlangt EVDI zu keinem Zeitpunkt 
Besitz oder Eigentum an den Darlehens-
beträgen oder sonstigen Geldern von 
Crowd-Investoren und/oder Kapitalsu-
chenden. 

 

6. Elektronisches Postfach 

6.1 Die EVDI richtet jedem Crowd-Investor 
ein elektronisches Postfach im jeweiligen 
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Anlegerportal der Plattform ein (nachfol-
gend „Postfach“). Das Postfach stellt 
eine Empfangsvorrichtung des Crowd-In-
vestors dar (ähnlich einem E-Mail Konto 
oder Briefkasten), in dem Verträge zwi-
schen dem Crowd-Investor und EVDI so-
wie Verträge zwischen dem Crowd-In-
vestor und dem Kapitalsuchenden sowie 
alle diesbezüglichen Unterlagen und Wil-
lenserklärungen für den Crowd-Investor 
einsehbar gespeichert werden. 

6.2 Der Crowd-Investor und EVDI vereinba-
ren, dass die Vertragsunterlagen dem 
Crowd-Investor in dem Moment als zuge-
gangen gelten, in dem sie durch EVDI im 
Postfach des jeweiligen Crowd-Investors 
gespeichert wurden und dem Crowd-In-
vestor zur Einsichtnahme bzw. zum 
Download zur Verfügung stehen.  

6.3 Der Crowd-Investor verpflichtet sich, das 
Postfach vor Abschluss jedes Invest-
mentprozesses im Hinblick auf neu hin-
terlegte Vertragsunterlagen durchzuse-
hen und die dort hinterlegten Vertragsun-
terlagen zu überprüfen, bevor er im Rah-
men des Investmentprozesses den Er-
halt der Vertragsunterlagen bestätigt.  

6.4 EVDI speichert die Vertragsunterlagen 
während der Gesamtdauer der Nutzung 
des Postfachs durch den Crowd-Investor 
im Rahmen einer bestehenden Ge-
schäftsbeziehung. 

  

7. Automatisierte Investmentstrategie 

7.1 EVDI bietet Crowd-Investoren darüber 
hinaus die Möglichkeit, in der Zeit zwi-
schen der Ankündigung eines Finanzie-
rungsprojekts und der Investitionsphase 
Reservierungen für Finanzierungspro-
jekte anzulegen (nachfolgend „Automa-
tisierte Investmentstrategie“). Diese 
Funktion kann der Crowd-Investor in sei-
nem Anlegerportal aktivieren und dabei 
Kriterien für Finanzierungsprojekte 

festlegen, in die er investieren möchte. 
Folgende Kriterien (nachfolgend „Anla-
gekriterien“) sind vom Crowd-Investor 
festzulegen:  

− Maximale Investitionssumme 

− Zinssatz 

− Laufzeit 

− Risikoklasse 

− Nutzungsart. 

Alle Anlagekriterien sind Pflichtangaben 
und werden im jeweiligen Anlegerportal 
gespeichert. Voraussetzung für die Nut-
zung dieser Automatisierten Investment-
strategie ist, dass die Identifizierung des 
Crowd-Investors vollständig abgeschlos-
sen worden ist. Der Crowd-Investor kann 
die Anlagekriterien jederzeit ändern und 
die Automatisierte Investmentstrategie 
jederzeit deaktivieren. 

7.2 Hat der Crowd-Investor die Automati-
sierte Investmentstrategie mit den Anla-
gekriterien aktiviert und wird ein dem ent-
sprechendes Finanzierungsprojekt zur 
Veröffentlichung auf der Plattform ange-
kündigt, erhält der Crowd-Investor per E-
Mail ein Angebot auf Anlage einer Reser-
vierung mit einer konkret bezeichneten 
Investitionssumme für das jeweilige Fi-
nanzierungsprojekt. Sodann erhält der 
Crowd-Investor eine pdf-Datei in das 
elektronische Postfach seines Anleger-
portals (nachfolgend „Postfach“) mit 
dem Nachrangdarlehensvertrag sowie 
ggf. dem Treuhandvertrag nebst Anla-
gen, insbesondere (i) die vorvertragli-
chen Informationen zum Nachrangdarle-
hensvertrag (VVI), (ii) die nach der Fin-
VermV vorgeschriebenen Informationen 
zur Finanzvermittlung, (iii) die Invest-
ment-AGB von EVDI inkl. der dazugehö-
rigen Anhänge, (iv) das gesetzlich vorge-
schriebene Vermögensanlagen-Informa-
tionsblatt (VIB) zur angebotenen Vermö-
gensanlage, und (v) die Darstellung des 
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Immobilienprojekts eingestellt. Die Ver-
tragsunterlagen stellen ein Angebot des 
Darlehensnehmers auf Abschluss dieses 
Nachrangdarlehensvertrages sowie ggf. 
ein Angebot des Darlehensnehmers und 
des Treuhänders auf Abschluss des 
Treuhandvertrages und ein Angebot von 
EVDI auf Abschluss eines Finanzanla-
genvermittlungsvertrages gemäß den In-
vestment-AGB. 

Nach Empfang der Vertragsunterlagen in 
seinem Postfach kann der Crowd-Inves-
tor die Annahme der Angebote erklären, 
indem er auf dem Link in der E-Mail folgt 
und sodann im Webportal www.ev-digi-
talinvest.de (i) das Feld ankreuzt, wo-
nach er den Erhalt der Vertragsunterla-
gen in seinem Postfach bestätigt, deren 
Inhalt akzeptiert und sich ausdrücklich 
mit den mit der Vermögensanlage ein-
hergehenden Risiken einverstanden er-
klärt, (ii) für den Fall, dass der Crowd-In-
vestor in Höhe von insgesamt mehr als 
EUR 1.000,00 Nachrangdarlehen ge-
währen und/oder sonstige prospektfreie 
Vermögensanlagen im Sinne des § 1 
Abs. 2 VermAnlG desselben Darlehens-
nehmers erwerben möchte, das Feld an-
kreuzt, mit dem er seine Vermögensver-
hältnisse gemäß vorstehender Ziffer 12.1 
a) oder b) bestätigt, (iii) das Feld an-
kreuzt, mit dem er bestätigt, dass er ins-
gesamt nicht mehr als EUR 25.000,00 
Nachrangdarlehen gewährt und/oder 
sonstige prospektfreie Vermögensanla-
gen im Sinne des § 1 Abs. 2 VermAnlG 
desselben Darlehensnehmers erworben 
hat, (iv) die weiteren Angaben zum 
Crowd-Investor macht und (v) die Schalt-
fläche „Vertrag zahlungspflichtig ab-
schließen“ anklickt. Damit sind die in den 
Vertragsunterlagen enthaltenen Verträge 
abgeschlossen und wirksam zustande 
gekommen. 

Der Crowd-Investor erhält sodann eine 
Investitionsbestätigung und eine 

Ausfertigung des gezeichneten VIBs in 
sein Postfach eingestellt. Der Crowd-In-
vestor ist verpflichtet, seine Vertragsun-
terlagen vollständig und zeitnah herun-
terzuladen und mindestens für die Dauer 
der Festlaufzeit des Darlehens auf einem 
dauerhaften Datenträger abzuspeichern. 
Die Reservierung ist damit verbindlich 
angelegt. Ohne Betätigung des vorge-
nannten Links wird keine Reservierung 
angelegt. 

7.3 Die im Rahmen der Automatisierten In-
vestmentstrategie möglichen Reservie-
rungen sind auf einen Teil des für das je-
weilige Finanzierungsprojekt festgeleg-
ten Emissionsvolumens begrenzt (nach-
folgend „Reservierungsvolumen“).  

7.4 Sollten die durch die Crowd-Investoren 
im Rahmen der Automatisierten Invest-
mentstrategie angelegten Reservierun-
gen das Reservierungsvolumen überstei-
gen, werden die Investitionssummen die-
ser Crowd-Investor im Verhältnis ihrer 
gewünschten Reservierung zum Reser-
vierungsvolumen anteilig berechnet und 
festgelegt. Die auf diese Weise festge-
legte Investitionssummen werden den 
Crowd-Investoren jeweils individuell per 
E-Mail mitgeteilt.  

7.5 Sollten die im Rahmen der Automatisier-
ten Investmentstrategie insgesamt ange-
legten Reservierungen geringer als das 
Reservierungsvolumen sein, wird der 
verbleibende Anteil des Reservierungs-
volumens zur manuellen Investition auf 
der Plattform freigegeben. 

7.6 Jedem Crowd-Investor steht es frei, wäh-
rend der Kampagne manuell weitere Gel-
der zu investieren. 

 

8. Haftung 

8.1 Eine Haftung von EVDI für Schäden des 
Crowd-Investors ist ausgeschlossen. Der 
Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz 
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oder grober Fahrlässigkeit durch EVDI 
oder durch Erfüllungsgehilfen von EVDI. 
Bei der Verletzung von vertragswesentli-
chen Pflichten haftet EVDI für jede Fahr-
lässigkeit, jedoch beschränkt auf den 
vertragstypischen und vorhersehbaren 
Schaden. Vertragswesentlich ist jede 
Pflicht, die eine ordnungsgemäße Durch-
führung des Finanzanlagenvermittlungs-
vertrages ermöglicht und deren Nichter-
füllung die Erreichung des Vertrags-
zwecks gefährden würde. Die vorstehen-
den Haftungsbeschränkungen gelten 
nicht in den Fällen der Haftung für Perso-
nenschäden (Leben, Körper, Gesund-
heit).  

8.2 Der Crowd-Investor hat EVDI alle Schä-
den zu ersetzen, die EVDI aus der Ver-
letzung der gesetzlichen oder nach den 
vorliegenden Investment-AGB bestehen-
den Verpflichtungen entstehen, und 
EVDI von Ansprüchen Dritter bzw. Haf-
tungen gegenüber Dritten, gleich welcher 
Art einschließlich behördlich verhängter 
Geldbußen und/oder Strafen, freizustel-
len. Die Freistellungsverpflichtung be-
steht nicht, sofern die Ansprüche Dritter 
bzw. Haftungen gegenüber Dritten auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit durch 
EVDI oder durch die Erfüllungsgehilfen 
von EVDI zurückzuführen sind.  

 

9. Zusicherungen, Pflichten 

9.1 Der Crowd-Investor versichert, dass er 
die Geschäftsbeziehung mit EVDI aus-
schließlich im eigenen wirtschaftlichen 
Interesse und auf eigene Rechnung und 
nicht auf fremde Veranlassung, insbe-
sondere nicht als Treuhänder, begrün-
det.  

9.2 Der Crowd-Investor ist nicht verpflichtet, 
Angaben zu seinen tatsächlichen Kennt-
nissen und Erfahrungen bei der Vermö-
gensanlage zu machen. Soweit der 
Crowd-Investor allerdings Angaben 

macht, ist er verpflichtet, diese wahr-
heitsgemäß zu machen. 

9.3 Der Crowd-Investor ist verpflichtet, an 
der Erfüllung geldwäscherechtlicher 
Pflichten durch EVDI mitzuwirken, insbe-
sondere alle erforderlichen Angaben zu 
machen und alle erforderlichen Informa-
tionen und Unterlagen zur Verfügung zu 
stellen, damit EVDI die handelnden Per-
sonen und den/die wirtschaftlich Berech-
tigten feststellen und identifizieren kann. 

9.4 Soweit der Crowd-Investor nicht eine na-
türliche Person ist, werden im Rahmen 
der Registrierung des Crowd-Investors 
auf der Plattform vor dem Zustandekom-
men des Finanzanlagenvermittlungsver-
trages ferner Angaben über seine Eigen-
tums- und Kontrollstruktur erhoben. Der 
Crowd-Investor verpflichtet sich, auch 
hieran mitzuwirken. 

9.5 Der Crowd-Investor nimmt zur Kenntnis, 
dass er gesetzlich dazu verpflichtet ist, 
etwaige sich im Laufe der Geschäftsbe-
ziehung ergebende Änderungen gegen-
über den im Rahmen des Registrierungs- 
und Investmentprozesses gemachten 
Angaben unverzüglich anzuzeigen.  

 

10. Änderungen der Investment-AGB 

10.1 EVDI behält sich vor, die vorliegenden In-
vestment-AGB jederzeit zu ändern. Die 
jeweils aktuellen Investment-AGB wer-
den den Crowd-Investoren im Rahmen 
des jeweiligen Investmentprozesses 
übermittelt.  

10.2 Mit der Annahme der jeweiligen Ver-
tragsunterlagen durch den Crowd-Inves-
tor, stimmt der Crowd-Investor den je-
weils aktuellen Investment-AGB zu. 

 

11. Laufzeit, Kündigung 

11.1 Der Finanzanlagenvermittlungsvertrag 
gemäß den vorliegenden Investment-
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AGB hat keine Mindestlaufzeit, sondern 
ist unbefristet.  

11.2 Sowohl EVDI als auch der Crowd-Inves-
tor sind jederzeit berechtigt, den jeweili-
gen Finanzanlagenvermittlungsvertrag 
ordentlich oder außerordentlich aus 
wichtigem Grund zu kündigen.  

11.3 Ein wichtiger Grund ist für EVDI insbe-
sondere dann gegeben, wenn der 
Crowd-Investor gegen seine Pflichten 
gemäß den vorliegenden Investment-
AGB verstoßen hat. 

 

12. Datenschutz 

12.1 Der Crowd-Investor ist damit einverstan-
den, dass seine Daten und Angaben bis 
zur Beendigung dieses Finanzanlagen-
vermittlungsvertrages durch EVDI erho-
ben, gespeichert und verarbeitet werden. 
Aufgrund gesetzlicher Aufbewahrungs-
pflichten ist EVDI mitunter verpflichtet, 
Daten über einen längeren Zeitraum zu 
speichern.  

12.2 Nähere Erläuterungen zum Umgang mit 
Daten durch EVDI finden sich in der Da-
tenschutzerklärung von EVDI unter 
www.ev-digitalinvest.de/datenschutz. 

 

13. Gesetzlich vorgeschriebene Informati-
onen für Fernabsatzverträge und Wi-
derrufsbelehrung 

Sofern sich ein Crowd-Investor, der Ver-
braucher im Sinne des § 13 BGB ist, an 
über die Plattform angebotenen Finan-
zierungsprojekten beteiligt, gelten für ihn 
die Informationen für Fernabsatzverträge 
gemäß Anhang 2 und die Widerrufsbe-
lehrung gemäß Anhang 3 zu den vorlie-
genden Investment-AGB. 

 

 

 

14. Schlussbestimmungen 

14.1 Sollte eine Bestimmung der vorliegenden 
Investment-AGB unwirksam sein, so blei-
ben die Bestimmungen im Übrigen wirk-
sam.  

14.2 Vertrags- und Kommunikationssprache 
ist Deutsch.  

14.3 Für den Finanzanlagenvermittlungsver-
trag gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Sofern es sich bei dem 
Crowd-Investor um einen Verbraucher im 
Sinne des § 13 BGB handelt, gilt die 
Rechtswahl nicht, insoweit zwingende 
Verbraucherschutzvorschriften desjeni-
gen EU-Mitgliedsstaates, dessen Recht 
ohne eine Rechtswahl anzuwenden 
wäre, dem Crowd-Investor einen über die 
Verbraucherschutzvorschriften der Bun-
desrepublik Deutschland hinausgehen-
den Schutzumfang böten. 

14.4 Sofern kein ausschließlicher gesetzlicher 
Gerichtsstand gegeben ist, ist Berlin für 
alle Streitigkeiten aus oder im Zusam-
menhang mit der aus dem Finanzanla-
genvermittlungsvertrag resultierenden 
Vertragsbeziehung ausschließlicher Ge-
richtsstand, sofern der Crowd-Investor 
Kaufmann, juristische Person des öffent-
lichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist oder keinen allge-
meinen Gerichtsstand in Deutschland 
oder einem anderen EU-Mitgliedsstaat 
hat oder seinen (Wohn-)Sitz nach Einbe-
ziehung der vorliegenden Investment-
AGB in das Nicht-EU-Ausland verlegt 
hat.  

14.5 Sofern es sich bei Crowd-Investor um ei-
nen Unternehmer im Sinne des § 14 BGB 
handelt, wird § 312i Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 
3 und S. 2 BGB abbedungen. Crowd-In-
vestoren, die als Freiberufler, Einzelun-
ternehmer oder eingetragener Kaufmann 
auf der Plattform registriert sind, gelten 
als Unternehmer im Sinne des § 14 BGB. 
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Anhang zu den 
Investment-AGB 

Anhang zu Investment-AGB:  
Vorvertragliche Verbraucherinformationen 
zum Finanzanlagenvermittlungsvertrag 
inkl. Widerrufsbelehrung 
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Anhang zu Investment-AGB:  
Vorvertragliche Verbraucherinformationen  

inkl. Widerrufsbelehrung 

Informationen für Fernabsatzverträge  
über Finanzdienstleistungen  

gemäß §§ 312c, 312d Abs. 2 BGB, Art. 246b  
EGBGB betreffend den Finanzanlagenver-

mittlungsvertrag  

Bei dem Finanzanlagenvermittlungsvertrag zwi-
schen dem Anleger, der Verbraucher im Sinne 
des § 13 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) ist (nachfolgend „Crowd-Investor“) und 
der EV Digital Invest AG, die Unternehmer im 
Sinne des § 14 BGB ist (nachfolgend auch 
„EVDI“, EVDI und Crowd-Investoren zusammen 
auch die „Parteien“), handelt es sich um einen 
Fernabsatzvertrag über Finanzdienstleistungen 
gemäß §§ 312c, 312d Abs. 2 BGB. Dieses In-
formationsblatt wurde von EVDI zur Information 
des Crowd-Investors erstellt und enthält nach-
folgend die gemäß § 312d Abs. 2 BGB erforder-
lichen Informationen nach Maßgabe des Arti-
kels 246b des Einführungsgesetzes zum Bür-
gerlichen Gesetzbuches (EGBGB).  

 

1. Allgemeine Informationen zu EVDI 

1.1 Firma, ladungsfähige Anschrift und 
Handelsregistereintragung von EVDI:  

EV Digital Invest AG 
Joachimsthaler Straße 12 
D-10719 Berlin 

EVDI ist im Handelsregister des Amts-
gerichts Charlottenburg unter der Regis-
ternummer HRB 239815 B eingetragen. 

1.2 Gesetzliche Vertreter von EVDI  

EVDI wird vertreten durch den Vorstand 
Herrn Marc Laubenheimer und Herrn 
Tobias Barten, beide mit gleicher Ge-
schäftsanschrift.  

1.3 Hauptgeschäftstätigkeit von EVDI:  

EVDI ist Finanzanlagenvermittler gemäß 
§ 34f Abs. 1 S. 1 Nr. 3 GewO und vermit-
telt über die von ihr betriebene Internet-

Dienstleistungsplattform www.ev-digi-
talinvest.de (nachfolgend „Plattform“) 
zum Teil nachrangig besicherte unver-
briefte Nachrangdarlehen mit einem qua-
lifizierten Rangrücktritt zwischen dem 
Darlehensnehmer und den Crowd-Inves-
toren, die Verbraucher oder Unternehmer 
sein können.  

1.4 Für die Zulassung zuständige Auf-
sichtsbehörde  

Zuständige Aufsichtsbehörde von EVDI 
als Finanzanlagenvermittler gemäß § 34f 
GewO ist das Bezirksamt Charlotten-
burg-Wilmersdorf von Berlin, Ordnungs- 
und Gewerbeamt, Hohenzollerndamm 
174 - 177, 10713 Berlin.  

 

2. Informationen über die Finanzanlage 

2.1 Wesentliche Merkmale, Vergangen-
heitswerte und spezielle Risiken der 
angebotenen Finanzanlage  

Die von EVDI angebotene Finanzanlage 
besteht in der Vermittlung von qualifiziert 
nachrangigen Darlehen, bei denen es 
sich um Vermögensanlagen gemäß § 1 
Abs. 2 Nr. 4 des Vermögensanlagenge-
setzes (VermAnlG) handelt (nachfolgend 
„Nachrangdarlehen"), die zwischen 
Crowd-Investoren als Darlehensgebern 
und Projektentwicklungsgesellschaften, 
Immobilien-Verwaltungsgesellschaften 
sowie sonstigen im Immobilienbereich tä-
tigen Gesellschaften, wie z.B. Ankäufer 
von Bestandsimmobilien (nachfolgend 
„Kapitalsuchende“), als Darlehensneh-
mer geschlossen werden. Die Vermitt-
lung geschieht ausschließlich über die 
Plattform. EVDI ist weder Emittent noch 
Anbieter von Nachrangdarlehen. EVDI 
erbringt keine Beratungsleistungen oder 
erteilt keine Empfehlungen im Zusam-
menhang mit der Vermittlung von Nach-
rangdarlehen. Jeder Crowd-Investor be-
urteilt in eigener Verantwortung, ob der 
Abschluss eines Vertrages über die 
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Gewährung eines Nachrangdarlehens 
zwischen ihm als Darlehensgeber und 
dem Kapitalsuchenden als Darlehens-
nehmer (nachfolgend „Nachrangdarle-
hensvertrag“) für ihn unter wirtschaftli-
chen, rechtlichen und steuerlichen As-
pekten eine geeignete Vermögensanlage 
darstellt.  

Die Nachrangdarlehen, auf welche sich 
die Finanzanlagenvermittlung bezieht, 
sind wegen ihrer spezifischen Merkmale 
mit speziellen Risiken behaftet. Diese 
sind in den dem Crowd-Investor zur Ver-
fügung gestellten Verbraucherinformatio-
nen gemäß § 312d Abs. 2 BGB, Art. 246b 
EGBGB zum Nachrangdarlehensvertrag, 
im jeweiligen Vermögensanlagen-Infor-
mationsblatt und in den nach der Verord-
nung über die Finanzanlagenvermittlung 
(FinVermV) vorgeschriebenen Informati-
onen beschrieben.  

2.2 Zustandekommen des Finanzanla-
genvermittlungsvertrages  

Der Finanzanlagenvermittlungsvertrag 
kommt gemäß den Bestimmungen der 
Investment-AGB zustande.  

Der Vertragsschluss erfolgt somit im 
elektronischen Geschäftsverkehr und ist 
ohne Unterschrift gültig. Eines gesonder-
ten schriftlichen Vertragsschlusses be-
darf es nicht. 

2.3 Gesamtpreis, Preisbestandteile,  
Steuern  

Die Registrierung auf der Plattform ist 
kostenlos. Auch aufgrund des Finanzan-
lagenvermittlungsvertrags entstehen für 
den Crowd-Investoren keine Kosten.  

Einkünfte (Zinsen und ggf. Sachleistun-
gen wie Waren- / Service-Gutscheine) im 
Zusammenhang mit den Nachrangdarle-
hen unterliegen bei dem Crowd-Investor 
der Besteuerung.  

Nach derzeitiger Auslegung der gesetzli-
chen Vorschriften ist der Zahlungs-

dienstleister zum Einbehalt und zur Ab-
führung der Kapitalertragsteuer zzgl. So-
lidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer 
(nachfolgend zusammen „Kapitalertrag-
steuer“) für die Crowd-Investoren ver-
pflichtet, welche natürliche Personen und 
in der Bundesrepublik Deutschland steu-
erpflichtig sind. Dementsprechend wird 
der Zahlungsdienstleister die dafür erfor-
derlichen Geldbeträge vom vereinbarten 
Zins abziehen, diese an das jeweils zu-
ständige Finanzamt abführen und nur 
den danach verbleibenden Zinsbetrag an 
die Crowd-Investoren auszahlen. Hierfür 
ist es notwendig, dass dem Zahlungs-
dienstleister die für die Abführung der Ka-
pitalertragsteuer erforderlichen Informati-
onen zugeleitet werden. Der Crowd-In-
vestor bevollmächtigt hiermit EVDI unwi-
derruflich, diese Daten beim Bundeszent-
ralamt für Steuern für den jeweiligen 
Crowd-Investor abzufragen und dem 
Zahlungsdienstleister zur Verfügung zu 
stellen. Sollte der Abruf der Informatio-
nen beim Bundeszentralamt für Steuern 
fehlschlagen, wird EVDI den Crowd-In-
vestor auffordern, die für einen erfolgrei-
chen Abruf notwendigen Informationen 
an EVDI zu übermitteln. Bis zur Übermitt-
lung der notwendigen Informationen 
durch den Crowd-Investor wird der Zah-
lungsdienstleister den verbleibenden 
Zinsbetrag sowie ggf. Tilgungsbeträge 
auf dem Treuhandkonto einbehalten und 
erst nach spätestens zehn Bankarbeits-
tagen nach Übermittlung der notwendi-
gen Informationen durch den Crowd-In-
vestor anweisen. Ein Anspruch auf einen 
Zins oder Verzugszins auf die nicht aus-
gezahlten Beträge für den Zeitraum von 
der Aufforderung zur Übermittlung der 
notwendigen Informationen an den 
Crowd-Investor bis zur Auszahlung be-
steht für den Crowd-Investor nicht. Für 
den Fall, dass der Darlehensnehmer und 
EVDI während der Laufzeit der Nach-
rangdarlehensverträge zu einer hiervon 
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abweichenden Einschätzung gelangen 
sollten oder im Falle einer Gesetzesän-
derung, wird - in Abhängigkeit von der je-
weils geltenden Rechtslage - der jeweils 
ggf. gesetzlich Verpflichtete die Kapital-
ertragsteuer zzgl. Solidaritätszuschlag 
und ggf. Kirchensteuer berechnen, ein-
behalten und an das zuständige Finanz-
amt abführen. EVDI wird in dem Fall die 
Crowd-Investoren hierüber informieren. 

Außerdem hat der Crowd-Investor ei-
gene Kosten für die Nutzung von Inter-
net, Porto, Telefon, etc. zu tragen. 

 

3. Informationen über die  
Vertragsbeziehung 

3.1 Widerrufsrecht 

Dem Crowd-Investor steht als Verbrau-
cher im Rahmen eines Fernabsatzvertra-
ges über Finanzdienstleistungen ein Wi-
derrufsrecht gemäß § 312g Abs. 1 BGB 
zu. Weitere Informationen zum Wider-
rufsrecht sind in Anhang 2 zu den Invest-
ment-AGB enthalten. 

3.2 Mindestlaufzeit  

Der Finanzanlagenvermittlungsvertrag 
hat keine Mindestlaufzeit, sondern ist un-
befristet.  

3.3 Vertragliche Kündigungsbedingun-
gen  

EVDI und der Crowd-Investor sind jeder-
zeit berechtigt, den jeweiligen Finanzan-
lagenvermittlungsvertrag ordentlich oder 
außerordentlich aus wichtigem Grund zu 
kündigen.  

3.4 Vertragsstrafen  

Vertragsstrafen sind nicht vorgesehen.  

3.5 Anwendbares Recht, zuständiges  
Gericht  

Für den Finanzanlagenvermittlungsver-
trag gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Soweit zwingende 

Verbraucherschutzvorschriften desjeni-
gen EU-Mitgliedsstaates, dessen Recht 
ohne eine Rechtswahl anzuwenden 
wäre, dem Crowd-Investor, der Verbrau-
cher ist, einen über die Verbraucher-
schutzvorschriften der Bundesrepublik 
Deutschland hinausgehenden Schutz-
umfang böten. 

Hinsichtlich des zuständigen Gerichts ist 
im Finanzanlagenvermittlungsvertrag 
eine Gerichtsstandsvereinbarung für be-
stimmte Fälle getroffen. Im Übrigen gel-
ten die gesetzlichen Bestimmungen.  

3.6 Vertrags- und Kommunikationsspra-
che  

Die Vertrags- und Kommunikationsspra-
che der Parteien ist Deutsch.  

3.7 Gültigkeitsdauer der Informationen  

Diese Informationen gelten bis zur Mittei-
lung von Änderungen. EVDI behält sich 
Änderungen gemäß den Regelungen in 
Ziffer 7 der Investment-AGB vor.  

 

4. Informationen über Rechtsbehelfe 

4.1 Außergerichtliche Beschwerde- und 
Rechtsbehelfsverfahren  

Bei Streitigkeiten aus der Anwendung der 
Vorschriften des BGB betreffend Fernab-
satzverträge über Finanzdienstleistun-
gen hat der Crowd-Investor, unbescha-
det des Rechts, die Gerichte anzurufen, 
die Möglichkeit, die bei der Deutschen 
Bundesbank eingerichtete Schlichtungs-
stelle, www.bundesbank.de/schlich-
tungsstelle anzurufen. Die Beschwerde 
ist schriftlich unter kurzer Schilderung 
des Sachverhalts und unter Beifügung 
der zum Verständnis der Beschwerde er-
forderlichen Unterlagen an „Deutsche 
Bundesbank, Schlichtungsstelle, Post-
fach 11 12 32, D-60047 Frankfurt“ zu 
richten. Nach der Schlichtungsstellenver-
fahrensverordnung wird eine Schlichtung 
abgelehnt, wenn der 
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Beschwerdegegenstand bereits bei ei-
nem Gericht anhängig ist oder war oder 
während des Schlichtungsverfahrens an-
hängig gemacht wird,  

- die Streitigkeit durch außergerichtli-
chen Vergleich beigelegt ist,  

- ein Antrag auf Prozesskostenhilfe 
abgewiesen worden ist, weil die be-
absichtigte Rechtsverfolgung keine 
Aussicht auf Erfolg bietet,  

- die Angelegenheit bereits Gegen-
stand eines Schlichtungsvorschlags 
oder eines Schlichtungsverfahrens 
einer Schlichtungsstelle oder einer 
anderen Gütestelle ist,  

- der Anspruch bei Erhebung der Kun-
denbeschwerde bereits verjährt war 
und der Beschwerdegegner sich auf 
Verjährung beruft, oder  

- die Schlichtung die Klärung einer 
grundsätzlichen Rechtsfrage beein-
trächtigen würde.  

Demnach hat der Crowd-Investor bei Er-
hebung der Beschwerde zu versichern, 
dass er in der Streitigkeit noch kein Ge-
richt, keine Streitschlichtungsstelle und 
keine Gütestelle, die Streitbeilegung be-
treibt, angerufen und auch keinen außer-
gerichtlichen Vergleich mit EVDI abge-
schlossen hat.  

4.2 Bestehen eines Garantiefonds oder 
anderer Entschädigungsregelungen  

Es bestehen weder Garantiefonds noch 
andere Entschädigungsregelungen zur 
Absicherung von Forderungen des 
Crowd-Investors aus dem Finanzanla-
genvermittlungsvertrag. 

 

5. Widerrufsbelehrung 

Dem Crowd-Investor steht als Verbraucher im 
Rahmen eines Fernabsatzvertrages über Fi-
nanzdienstleistungen gemäß § 312g Abs. 1  
 

BGB ein Recht auf Widerruf des Finanzanla-
genvermittlungsvertrages zu.  

Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb 
von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mit-
tels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die 
Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und 
nachdem Sie die Vertragsbestimmungen ein-
schließlich der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 
2 aufgeführten Informationen auf einem dauer-
haften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) 
erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Wider-
rufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften 
Datenträger erfolgt. Der Widerruf ist zu richten 
an: EV Digital Invest AG, Joachimsthaler Straße 
12, D-10719 Berlin, E-Mail: info@ev-digitalin-
vest.de. 

Für den Beginn der Widerrufsfrist  
erforderliche Informationen 

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 
Satz 2 umfassen folgende Angaben:  

1.  die Identität des Unternehmers; anzugeben 
ist auch das öffentliche Unternehmensregister, 
bei dem der Rechtsträger eingetragen ist, und 
die zugehörige Registernummer oder gleich-
wertige Kennung;  

2. die Hauptgeschäftstätigkeit des Unterneh-
mers und die für seine Zulassung zuständige 
Aufsichtsbehörde;  

3. die Identität des Vertreters des Unterneh-
mers in dem Mitgliedstaat der Europäischen 
Union, in dem der Verbraucher seinen Wohn-
sitz hat, wenn es einen solchen Vertreter gibt, 
oder einer anderen gewerblich tätigen Person 
als dem Unternehmer, wenn der Verbraucher 
mit dieser Person geschäftlich zu tun hat, und 
die Eigenschaft, in der diese Person gegenüber 
dem Verbraucher tätig wird;  

4. die ladungsfähige Anschrift des Unterneh-
mers und jede andere Anschrift, die für die 
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Geschäftsbeziehung zwischen dem Unterneh-
mer und dem Verbraucher maßgeblich ist, bei 
juristischen Personen, Personenvereinigungen 
oder Personengruppen auch den Namen des 
Vertretungsberechtigten;  

5. die wesentlichen Merkmale der Finanz-
dienstleistung sowie Informationen darüber, 
wie der Vertrag zustande kommt;  

6. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung 
einschließlich aller damit verbundenen Preis-
bestandteile sowie alle über den Unternehmer 
abgeführten Steuern oder, wenn kein genauer 
Preis angegeben werden kann, seine Berech-
nungsgrundlage, die dem Verbraucher eine 
Überprüfung des Preises ermöglicht; 

7. gegebenenfalls zusätzlich anfallende Kos-
ten sowie einen Hinweis auf mögliche weitere 
Steuern oder Kosten, die nicht über den Unter-
nehmer abgeführt oder von ihm in Rechnung 
gestellt werden;  

8. gegebenenfalls den Hinweis, dass sich die 
Finanzdienstleistung auf Finanzinstrumente 
bezieht, die wegen ihrer spezifischen Merkmale 
oder der durchzuführenden Vorgänge mit spe-
ziellen Risiken behaftet sind oder deren Preis 
Schwankungen auf dem Finanzmarkt unter-
liegt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss 
hat, und dass in der Vergangenheit erwirtschaf-
tete Erträge kein Indikator für künftige Erträge 
sind;  

9. eine Befristung der Gültigkeitsdauer der zur 
Verfügung gestellten Informationen, beispiels-
weise die Gültigkeitsdauer befristeter Ange-
bote, insbesondere hinsichtlich des Preises;  

10. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und 
der Erfüllung;  

11. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Wi-
derrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzel-
heiten der Ausübung, insbesondere Name und 
Anschrift desjenigen, gegenüber dem der Wi-
derruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des 
Widerrufs einschließlich Informationen über 
den Betrag, den der Verbraucher im Fall des 
Widerrufs für die erbrachte Leistung zu zahlen 

hat, sofern er zur Zahlung von Wertersatz ver-
pflichtet ist (zugrundeliegende Vorschrift: § 
357b des Bürgerlichen Gesetzbuchs);  

12. die Mindestlaufzeit des Vertrags, wenn die-
ser eine dauernde oder regelmäßig wiederkeh-
rende Leistung zum Inhalt hat;  

13. die vertraglichen Kündigungsbedingungen 
ein-schließlich etwaiger Vertragsstrafen;  

14. die Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, deren Recht der Unternehmer der Auf-
nahme von Beziehungen zum Verbraucher vor 
Abschluss des Vertrags zugrunde legt;  

15. eine Vertragsklausel über das auf den Ver-
trag anwendbare Recht oder über das zustän-
dige Gericht;  

16. die Sprachen, in welchen die Vertragsbedin-
gungen und die in dieser Widerrufsbelehrung 
genannten Vorabinformationen mitgeteilt wer-
den, sowie die Sprachen, in welchen sich der 
Unternehmer verpflichtet, mit Zustimmung des 
Verbrauchers die Kommunikation während der 
Laufzeit dieses Vertrags zu führen;  

17. den Hinweis, ob der Verbraucher ein außer-
gerichtliches Beschwerde- und Rechtsbehelfs-
verfahren, dem der Unternehmer unterworfen 
ist, nutzen kann, und gegebenenfalls dessen 
Zugangsvoraussetzungen;  

18. das Bestehen eines Garantiefonds oder an-
derer Entschädigungsregelungen, die weder 
unter die Richtlinie 2014/49 EU des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 16. April 
2014 über Einlagensicherungssysteme (ABl. L 
173 vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 
18.7.2014, S. 47; L 309 vom 30.10.2014, S. 37) 
noch unter die Richtlinie 97/9/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 3. März 
1997 über Systeme für die Entschädigung der 
Anleger (ABl. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) fallen. 

Widerrufsfolgen 

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die bei-
derseits empfangenen Leistungen zurückzuge-
währen. Sie sind zur Zahlung von Wertersatz 
für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleis-
tung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer 
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Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hinge-
wiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt 
haben, dass wir vor dem Ende der Wider-
rufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung 
beginnen. Besteht eine Verpflichtung zur Zah-
lung von Wertersatz, kann dies dazu führen, 
dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflich-
tungen für den Zeitraum bis zum Widerruf den-
noch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht er-
lischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden 
Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch voll-
ständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht 
ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstat-
tung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 
Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie 
mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, 
für uns mit deren Empfang. 

Besondere Hinweise 

Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an 
einen mit diesem Vertrag zusammenhängen-
den Vertrag nicht mehr gebunden, wenn der zu-
sammenhängende Vertrag eine Leistung be-
trifft, die von uns oder einem Dritten auf der 
Grundlage einer Vereinbarung zwischen uns 
und dem Dritten erbracht wird 

Ende der Widerrufsbelehrung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Muster-Widerrufsformular 

Sofern der Crowd-Investor den Vertrag widerrufen 
möchte, kann dieses Formular verwendet werden. 
Dieses ist ausgefüllt an folgende Adresse zu sen-
den: 

EV Digital Invest AG 
Joachimsthaler Straße 12, D-10719 Berlin, 
Telefon: 030 403 691 500 
Telefax: 030 403 691 509 
E-Mail: info@ev-digitalinvest.de 

Widerruf 

Name: ___________________________________ 

Anschrift: ________________________________ 

_________________________________________ 

Hiermit widerrufe ich den von mir abgeschlossenen 

Vertrag vom________________________(Datum). 

Kampagnenname: 
__________________________ 

Ort, Datum Unterschrift  

_________________________________________ 

Ende Muster-Widerrufsformular 

 

 

 

 


